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Politiſche Ueberſicht
Juſt eine Woche iſt vergangen ſeit Herr Otto Arendt

der deutſche Vorkämpfer der Doppelwährung die jüngſte
Schrift Ludwig Bamberger s verſpottete und das Phantaſie
gebilde vom zwanzigſten Jahrhundert entwarf in dem das
oldene Zeitalter vollendet ſein ſolle Aber ſchon in der
ummer die auf jenen Spott über Bamberger folgte iſt Herr

Arendt genöthigt einen neuen Artikel zu veröffentlichen über
das Ereigniß von unberechenbarer wirthſchaftlicher Tragweite
das ſoeben eingetreten ſei Er klagt bitter daß der Silber
preis von 38 auf 34 Pence in einer Woche geſunken ſei
mehr als in einem ganzen Jahrhundert der DoppelwährungEr ſieht endlich die Kataſtrophe gekommen das ganze Unglück

ausgebrochen er klagt über die furchtbare Werthzerſtörung
über die unermeßliche Schädigung des Nationalvermögens
über das Ende mit Schrecken das nun an die Stelle des
Schreckens ohne Ende getreten ſei Jn einzelnen Punkten hat

err Arendt ohne Zweifel vollkommen recht Wenn er die
Schließung der indiſchen Münzſtätten als ein Ereigniß von
epochemachender Bedeutung als die Einleitung einer un
eheuren wirthſchaftlichen Umwälzung ſelbſt einer Handels
riſis ohne gleichen bezeichnet ſo wird ſeine Anſchauung aller

Wahrſcheinlichkeit nach durch die Thatſachen gerechtfertigt
werden Aber das hat jener Mann vorausſehen müſſen und
jede Regierung hat die Pflicht gehabt ſich vor Schaden für
den Fall daß die Kataſtrophe naht nach Möglichkeit zu be
wahren Das konnten die Regierungen nur indem ſie ſich
thunlichſt von dem Silberpreiſe unabhängig machten Deutſch
land alſo in erſter Reihe indem es ſeine Währung auf Gold
baſirte Es iſt ein Jrrthum daß der Silberpreis nur infolge
der Maßnahmen der Regierungen geſunken ſei und nicht in
folge der geſteigerten Produktion Durch dieſe ſind die
Staaten mehr und mehr dem Gold zugedrängt worden denn
während ſich das Silber übermäßig vermehrte verminderte
ſich geradezu die Goldproduktion Darin liegt eine aus
ſchende Erklärung der Maßnahmen die dann nöthig ge

worden ſind Es konnte ſich ihnen kein Staat entziehen
Aber freilich ſind die Wirkungen die dann die völlige Ent
thronung des Silbers heraufbeſchwören einſchneidend genug um
auch in Staaten mit Goldwährung gründlich empfunden zu werden
Die Nachwirkung dieſer Umwälzung auf dem Weltmarkte wird
ſich an den Stagaten die bisher an dem Silber feſthielten übel
genug zeigen Die Bauk von Frankreich hat ihre Noten wie
jede andere Bank auf ihren Metallſchatz fundirt ſie hat aber

in dieſem Metallſchatze ſo ungeheure Maſſen von Silber daß
wenn dort nicht eheſtens eine Aenderung des thatſächlichen und
rechtlichen Zuſtandes eintritt die franzöſiſchen Banknoten mit
einem Disagio gehandelt werden dürften Der lateiniſche
Münzbund iſt natürlich nicht über Nacht aufgelöſt worden er
muß überhaupt vertragsmäßig erſt gekündigt werden Aber
dieſe Kündigung iſt unausbleiblich denn Frankreich kann ſich
nicht unermeßliche Verluſte durch die Aufnahme der ſilbernen
Frankenthaler des lateiniſchen Münzbundes zuziehen zumal
ſchon jetzt der Silberfrancs auf wenig mehr als die Hälfte
des Nennwerthes geſunken iſt Die Liquidationsklauſel der
Münzunion wird vielen der verbündeten Staaten die größten
Schwierigkeiten bereiten Wenn Italien der Bank von Frank
reich ſeine Silberſtücke abnehmen muß ſo verliert Italien
daran mindeſtens 150 bis 200 Millionen Francs Die Finanzen
dieſes Landes aber ſind ohnehin nicht in ſo günſtiger Lage um
nicht Beſorgniſſe für die Zukunft zu erregen Die Schweiz
und Belgien werden durch die jüngſten Vorkommniſſe ſchlechthin

Japaniſche Frauen
Von Piexre Loti

Jch glaubte ſchon den Schlußſtrich unter die ganze Japanerei
u haben und nun habe ich mich doch dazu verleiten laſſen einen Artikel über den geheimnißvollen kleinen

NippesGegenſtand die japaniſche Frau zu verſprechen
Von neuem alſo umgebe ich mich mit allem was meine noch

friſchen Erinnerungen von drüben bis zur Vertauſchung der
Gegenwart wieder beleben kann mit Gewändern die mit ni
poniſchen Parfüms getränkt ſind mit Vaſen Fächern Bildern
und Portraits mit Portraits hauptſächlich mit zahlloſen auf
meinem Arbeitstiſch verſtreuten lachenden Mousmeés Geſichtern
bekannten und unbekannten kleine nach den Schläfen hin ver
zogene Augen kleine Katzenaugen Und Toiletten und
Stellungen Voll Schelmerei voll geſuchter und bizarrer
Grazie eingehüllt in die Falten der langen Gewänder oder
beſchattet vom extravaganten buntſcheckigen Gepinſel der Sonnen
ſchirme Und die gewünſchte Täuſchung gelingt ſo vollſtändig
daß ein Murmeln von zarten Stimmchen aus dieſen offenen
Albums zu dringen ſcheint um mich herum höre ich es in der
Stille wie feines Lachen

Recht Häßlich ſind ſie die armen kleinen Japanerinen Das
ſchicke ich ganz brutal voraus um nachher mildernd anzu
führen ihre niedliche Zierlichkeit ihre drollige Anmuth ihre
anbetungswürdigen kleinen Hände Dazu Reismehl Roſen
r und auf den Lippen Gold kurz alle Arten von künſt
ichen Mitteln
Faſt keine Augen ſo gut wie keine zwei dünne ſchiefe

divergireude Spalten in denen ſchlaue oder ſchmeichelnde Aug
äpfel rollen wie zwiſchen den kaum geöffneten Lidern der

Pierre Loti der berühmte franzöſiſche Romancier ſchildert
in der vorliegenden Skizze überſetzt von A Schwarz die japa
niſchen Frauen aus eigener zent Die Darſtellung iſt eineo eigenartig poetiſche und doch realiſt s wahre daß wir glaubten

ie als glänzendes Muſter echter Pröſakunſt unſern Leſern nicht
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gezwungen zur reinen Goldwährung überzugehen überhaupt
wird es bald dahin kommen daß alle Werthe die nicht auf
reine Goldwährung lauten zum Handel und Verkehr kaum nochverkäuflich ſein werden Demgemaß iſt allerdings alle Aus
ſicht auf eine ſchwere Wirthſchaftskriſis die durch die Schließung
der indiſchen Münzſtätten beſchleunigt worden iſt Der Preis
des Silbers wird durch die Aufhebung des amerikaniſchen
Silbergeſetzes noch weiter ſinken und wann dieſe Bewegung
zum Stillſtande kommt iſt noch gar nicht abzuſehen Aber je
weiter die Folgen der Kataſtrophe für die Staaten mit un
geordneter Währung ſind um ſo größere Befriedigung muß
man im Deutſchen Reiche hegen daß hier der Einfluß des
Preisrückganges des Silbers verhältnißmäßig unbedeutend
bleibt Auch die bimetalliſtiſche Bewegung hat nun ein für
allemal ein Ende An eine Remonetiſirnng des Silbers in
abſehbarer Zeit iſt nicht zu denken Jnwieweit aber die Gold
währung als alleinige Weltwährung die Probe beſtehen werde
das kann am eheſten Deutſchland in aller Ruhe und Muße
abwarten

Ueber die Deckungsfrage wird offiziös geſchrieben die
nöthigen und möglichen Eröffnungen würden in der Thronrede
und im Plenum des Reichstages erfolgen

Aus einer Mittheilung des Reichsanzeigers iſt bekannt
daß die verbündeten Regierungen zwar nach wie vor ihre
früheren Vorſchläge als Grundlage für die finanzielle Deckung
des militäriſchen Mehrbedarfes für geeignet erachten aber ab
geſehen von einer erheblich ſtärkeren Heranziehung der Börſe
andere Mittel erwägen die beſſere Ausſicht auf eine Ver
ſtändigung mit dem neuen Reichstage bieten Es beſteht voll
kommene Uebereinſtimmung in dem Grundſatze daß die Laſten
möglichſt wenig auf die Schultern der armen Klaſſen zu
legen ſeien Welche Luxusſteuern der Entwurf einer
Schaumweinſteuer war ſchon im vorigen Herbſt ausgearbeitet
man unter die Deckungsmittel aufnehmen ſoll und wie der
durch Börſen und Luxusſteuern nicht gedeckte Bedarf am
zweckmäßigſten aufzubringen ſei darüber ſchweben gegenwärtig
Verhandlungen mit den Einzelſtaaten Steuern die allen ge
nehm ſind giebt es nicht die Bereitwilligkeit zu Kompromiſſen
welche die Regierung zeigt werden auch die Mehrheits
parteien zeigen müſſen nachdem ſich der neue Reichstag in
der Hanptſache der Wehrfrage mit der Regierung ge
einigt hat

Das Geſetz über die Aenderung des Wahlverfahrens
iſt nunmehr wie ſchon im Morgenblatte erwähnt veröffentlicht
worden Es iſt datirt 29 Juni 1893 von Bord der Yacht
Hohenzollern und wir laſſen ſeine Beſtimmungen die voraus

ſichtlich ſchon im Dezember d J praktiſch zur Anwendung
kommen werden nachſtehend folgen

8 1 Für die Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten werden
die Urwähler nach Maßgabe der von ihnen zu ent
richten den direkten Staats Gemeinde Kreis
Bezirks und Provin zialſteuern in drei Abtheilungen
getheilt und zwar in der Art daß auf jede Abtheilung ein
Dritttheil der Geſammtſumme der Steuerbeträge aller Urwähler
fällt Für jede nicht zur Staatseinkommenſteuer veranlagte
Perſon iſt an Stelle dieſer Steuer ein Betrag von drei Mark
zum Anſatz zu bringen

8 2 Urwähler welche zu einer Skaatsſteuer nicht veranlagt
ſind wählen in der dritten Abtheilung Verringert ſich infolge
deſſen die auf die erſte und zweite Abtheilung entfallende Ge
ſammtſteuerſumme ſo findet die Bildung dieſer Abtheilungen
in der Art ſtatt daß von der übrig bleibenden Summe auf
die erſte und zweite Abtheilung je die Hälfte entfällt

3 Wo direkte Gemeindeſteuern nicht erhoben werden treten
an deren Stelle die vom Staate veranlagte Grund

u

Gebäude und Gewerbeſteuer

Katzen die das grelle Tageslicht ermüdet Oberhalb dieſer ver
deckten Blicke aber ſehr weit oberhalb ſehr hoch einſetzend
zeichnen ſich Augenbrauen ab ſo fein wie Pinſelſtriche und
nirgends gebogen keineswegs gleichlaufend mit den Augen die
ſie nur ſchlecht begleiten vielmehr in einer geraden Linie ver
laufend ganz anders als wie ſie in unſerer europäiſchen Bild
uerei gezeichnet werden ſo oft es ſich darum handelt eine
Japanerin darzuſtellen Jch glaube daß die ganze eigenartige
Seltſamkeit dieſer kleinen Frauengeſichter von dieſem Zuſchnitt
des Auges abhängt der ein allgemeiner iſt und auch von der
Entwicklung der Wange die immer bis zur Puppenrundung
anſchwillt Uebrigens ermangeln die Künſtler dieſes Landes
niemals dieſe beiden charakteriſtiſchen Zeichen der Raſſe an
zubringen und ſie ſelbſt 4 zur Unwahrſcheinlichkeit zu über
treiben Die anderen Züge ſind je nach den Perſonen und
hauptſächlich je nach dem Stande verſchieden Jm Volke bleiben
die Lippen dick die Naſe abgeplattet und kurz beim Adel ver
dünnt ſich der Mund die Naſe verlängert und verfeinert ſich
und krümmt ſich auch manchmal zu einer feinen Adlernaſe

Es giebt kein Volk wo die Frauentypen der verſchiedenen
Kaſten ſo auffallend von einander abweichen Die Bäuerinnen
ſind braun broncefarbig wie Jndierinnen wohlgebaut trotz ihrer
kleinen Geſtalt rundlich und muskulös unter ihren ewigen
blauen Wollröckchen die Städterinnen dagegen verkümmert
wahre DiminutivFrauen weiß und bläßlich wie kränkliche
Europäerinnen gleichſam innerlich hohl und untergraben wie
es bei zu alten afſen vorkommt Alle dieſe Arbeiterinnen der
großen Städte ſehen ſo erblich ab enützt aus abgenützt vor der
Geburt durch zu lange fortgeſetzte Arbeit und Gerlesgtponmgt

bei zu ſehr ins Kleine gehender Beſchäftigung man möchte
faſt ſagen z ihren gebrechlichen Geſtalten laſtet eine Eruü
dung erzeugt durch jahrhundertelange ungbläſſige Hervorbrin
gung von Bibelots, jenen unzähligen kleinen die Geduld
erſchöpfenden Arbeiten an denen Japan überreich iſt Und
bei den Buen gelangt die weit zurückgreifende agriſto
kratiſche Verſeinerung dazu ganz erſtaunliche künſtliche Per
ſönchen mit Kinderhändchen und inderkörperchen hervor

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

8 4 Auch in Gemeinden welche in mehrere Urwahlbezirke ge
theilt ſind wird für jeden Urwahlbezirk eine be
ſondere Abtheilungsliſte gebildet

8 5 Jn den Stadt und Landgemeinden in welchen die
Bildung der Wählerabtheilungen für die Wahlen zur Gemeinde
vertretung nach dem Maßſtabe direkter Steuern ſtattfindet
werden dieſe Abtheilungen fortan allgemein in der durch die
88 1 bis 3 für die Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten vor
geſchriebenen Weiſe gebildet Unberührt bleiben die Beſtim
mungen der Gemeindeverfaſſungsgeſetze nach denen die Anus
übung des Wahlrechts an die Entrichtung beſtimmter Steuer
ſätze geknüpft iſt oder geknüpft werden kann

s 6 Alle dieſem Geſetze entgegenſtehenden Beſtimmungen
insbeſondere das Geſetz betr Aenderung des Wahlverfahrens
vom 24 Juni 1891 werden aufgehoben

8 7 Bis zum Erlaſſe des Wahlgeſetzes werden die Beſtim
mungen der Artikel 71 und 115 der Verfaſſungsurkunde ſoweit
e rn vorſtehenden Beſtimmungen entgegenſtehen außer Kraft
geſetzt

8 8 Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Ver
kündigung in Kraft jedoch erhalten 8 3 und für die Wahlen
zum Hauſe der Abgeordneten die Vorſchrift des 8 1 wonach
bei der Bildung der Urwählerabtheilungen die direkten Ge
meinde Kreis Bezirks und Provinzialſteuern in Anrechnung
zu kommen haben erſt mit dem Jnkrafttreten des Geſetzes
wegen Aufhebung direkter Staatsſteuern Geltung

Ueber die Bildung einer antiſemitiſchen Fraktion ſchreibt
der Böckel ſche Reichsherold Eine Vereinigung aller bisher
gewählten Antiſemiten zu einer Fraktion in der Dr Sigle
Liebermann v Sonnenberg Ahlwardt c vertreten wären iſt
natürlich nicht denkbar dagegen iſt ein gemeinſames Vorgehen
in der Jndenfrage nicht ausgeſchloſſen
und die ſechs in Heſſen gewählten Antiſemiten r
auf Grund des reformirten erfurter Programms zu e
deutſchen Reformpartei vereinigen Eine Fraktj
ausſchließlicher Zweck der Kampf gegen das J enthum iſt
wäre unmöglich Es iſt zu hoffen daß ſich unſerer Fraktion
noch drei Mann wenn auch nur als Hoſpitzaſten anſchließen
damit ein felbſtändiges Vorgehen im Roe
wird Bekanntlich hängt die Möglichkeit eiwes ſelbſtändi
Vorgehens und die Verkretung in den Kommiſſionen von einer
Zahl von 15 Mann ab Jm Anſchluß hieran mag noch
das Kurioſum erwähnt werden daß in der Kreishauptmann
ſchaft Bautzen unter 370,739 Einwohnern kein einziger Jude
ſich befindet und trotzdem dort ein Antiſemit gewählt iſt

Die Handelskammer zu Breslau hat ſich in ihrer letzten
Sitzung mit einer neuerdings in Oeſterreich eingeführten
Erſchwernng der Reiseinfuhr aus Deutſchland beſchäftigt
und Abhilfe erbeten Es handelt ſich um eine bereits in
Oeſterreich ſelbſt vergeblich gerügte Auslegung der öſterreichiſchen

Zollverordnung vom 9 Dez 1892 zu Ungunſten des über
Nordſeehäfen eingeführten Reis ſeitens der leitenden Finanz
behörden Nach der erwähnten Verordnung iſt ſeit 1 Jan 1893
bei der Einfuhr von geſchältem Reis und Bruchreis die An
wendung des Vertragszollſatzes von der Beihringung eines

l e abhängig gemacht Der Zollſatz für Reis
eſchälten Reis und Bruchreis aus meiſtbegünſtigten Staaten
eträgt nach den letzten Handelsverträgen 1,50 Gulden Seit

dem 1 Febr 1892 iſt dieſer Satz bei der Einfuhr von Reis
ganz unabhängig von Urſprungszeugniſſen bei Deklarirung aus
einem meiſtbegünſtigten Staate erhoben bis mit dem 1 Jan
die Urſprungszeugniſſe vorgeſchrieben wurden Eine vom
öſterreichiſchen Finanzminiſterium gleichzeitig mit der Verordnung
vom 9 Dez ergangene nicht publizirte Erläuterung führt aus
daß der in Deutſchland im zollfreien Veredelungs

ein friſches Bonbon kein Alter mehr verräth Jhr Lächeln
hat etwas Uraltes Verſchwimmendes wie das älter Jdole ihre

Augen haben einen zugleich jungen und todten Aus
ruck

Jn uuerreicharer Höhe weit über allen Japanerinnen thronte
noch vor kurzem die unſichtbare Kaiſerin wie eine Göttin
Aber ſie iſt nach und nach von ihrem Empyreum herabgeſtiegen
die Regentin ſie zeigt ſich jetzt ſie empfängt ſie ſpricht und
ſie luncht ſogar freilich iſt es blos ein Nippen Sie
hat ihre prunkvollen mit ſeltſamen Wappen beſäeten Mäntel
ihren hohen Götzenkopfſchmuck und ihre ungeheuren Fächerabgelegt ſie läßt ſich nun leider ihre Mieder Kleider
und Hüte von Paris und London kommen
Wenn die Chryſanthémen blühen wird es fünf Jahre
ich bei einer der ſeltenen Feſtlichkeiten wo einige Bevorzug
zu ihrer Geſellſchaft zugelaſſen wurden die Ehre hatte ſie in
ihren Gärten zu ſehen Sie war idegliſchreizend wie eine
Fee durch das reichblühende Gartenparterre voll trauriger
Herbſtblumen wandelnd und auch ſpäter als ſie unter ihrem

aldachin von violettem Crèpe die kaiſerliche Farbe Platz
nahm in der prieſterlichen Steifheit ihrer kolibrifarbigen Ge
wänder Die ganze köſtlich bizarre Ausrüſtung mit der
ſich damals noch umgab verlieh ihr den Reiz eines unwi
lichen Geſchöpfes auf ihren bemalten Lippen lag ein gewolltes
Lächeln verächtlich und unbeſtimmt Ihr feines gepudertes
Geſicht bewahrte einen undurchdringlichen Ausdruck und trotz
des guädigen Empfanges fühlte man daß unſere Auweſenherit
welche die neuen i ſie zu erdulden z ſie be
leidigte ſie die heilige aiſerin einſtens unſichtbar wie ein
religiöſer Mythus

Das iſt jetzt alles aus für immer ſind ſie in die Schränke
und Muſeen zurückgekehrt dieſe erſtaunlichen Gewänder mit
der tauſend Jahre alten Form und die großen Traumfächer

Das Loſungswort dazu iſt von oben gekommen ein Befehl
des Kaiſers hat den Palaſtdamen vorgeſchrieben t wie ihre
europäiſchen Schweſtern zu kleiden Man ließ alſo in

zubringen deren gemaltes Geſichtchen weißer und roſiger als r Eile r Modelle Näherinnen und fertige Hüte
ommen Die erſten Geſammtproben dieſer Verkleidungen häden

Die ſechs in Sachſen
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verkehr polirte ausländiſche Reis welcher aus Deutſch
land im gebundenen Verkehr zur Einfuhr in das öſterreichiſcheZollgebiet gelangt nicht nach dem ermäßigten Konventional

tarif ſondern nach den Sätzen des allgemeinen Tarifs zu
behandeln ſei

Nichts weniger als entgegenkommend ja nicht einmal
höflich zu nennen ſchreibt der Hamb Korreſp iſt die Artwie Rußland die Baheivingen mit Deutſchland über ein

handelspolitiſches Abkommen betrieben hat Erſtlich hat
man in Petersburg mit der Erwägung wie man ſich zu

den chen Vorſchlägen zu T habe eine übermäßig
lange Zeit gelaſſen um ſchließlich mit einer Art der Brüs
kirung zu antworten und zweitens hat man das r die
Ablehnung herausfordernde Angebot der einfachen Beibehaltung
des jetzigen Tarifs als Minimaltarifs e wer ins Gewicht
fallende deutſche e noch dadurch verſchärft daß
man ig mit Frankreich ein für dieſes Land ſehr an

nehmbares W etroffen hat Aber nicht genug Auch
mit England ſind dem Vernehmen nach die Verhandlungen ſo
weit gediehen daß in den nächſten Tagen ein engliſch
ruſſiſcher Meiſtbegünſtigungsvertrag abgeſchloſſen
werden dürfte Wir bemerken übrigens daß die e
von dem offiziöſen Telegraphenbureau verbreitete petersburger
Meldung wonach Rußland in Beantwortung der letzten Er
klärung der Reichsregierung eine in Berlin abzuhaltende
Konferenz behufs direkter Unterhandlung in Vorſchlag gebracht

hat bisher im Reichsanzeiger nicht reproduzirt
worden iſt

Wir erwähnten bereits daß am 6 Auguſt der internativ
nale Sozialiſten Kongreß in Zürich zuſammentreten wird
Das Organiſations Komitee hat in dieſen Tagen eine acht
Punkte umfaſſfende Tagesordnung verſendet Es werden
durchberathen werden

1 Maßregeln zur internationalen Durchführung des Acht
StundenTages 2 Gemeinſame Beſtimmungen über die Mai
a 3 Die politiſche Taktik der Sozialdemokraten 4 Stel

nung der Sozialdemokratie im Kriegsfalle 5 Schutz der
Arbeiterinnen 6 Nationale und internationale Ausgeſtaltung
der Gewerkſchaften 7 Jnternationale Organiſation der Sozial
demokratie 8 Verſchiedenes Zu ſämmtlichen Punkten der
Tagesordnung ſind bereits zahlreiche Anträge eingegangen vonden Vereinigten ſchweigeriſcher Organiſationen dem Revo

lutionären Central Komitee und der Arbeitsbörſe in Paris
u a Der Regional Kongreß des Oſtens von Frankreich be
antragt beiſpielsweiſe zu beſchließen 1 Der Krieg ſei in
Europa abgeſchafft 2 d allen ſeit fünfzig Jahren annec
tirten Ländern ſoll die eingeborene Bevölkerung entſcheiden
können welcher Nationalität ſie angehören wolle 3 Nach
Annahme dieſer Beſtimmungen durch alle europäiſchen Parla
mente erhalten ſie Geſetzeskraft 4 Die Parlamente Europas
ezeichnen Delegirte einen auf eine Million Einwohner die

drei Jahre gewählt ſind und das internationale Schieds
gericht dilden 5 Dieſes Schiedsgericht beſchäftigt ſich mit der

Eine eigenthinliche Streitfrage iſt zwiſchen den Franzoſen
Engländer in Sanſibar entſtanden die wegen ihrer

erbindung wit andede internationalen Fragen von weiterer
Bedeutung iſt Die Franzoſen beklagen ſich darüber daß die
engliſchen Behörden in Sanſibar Ka die franzöſiſchen Schutz
genoſſen auf der Jnſel in einer Weiſe vorgingen welche den
ihnen zuſtehenden Rechten in Bezug auf die Durchſuchung von
Schiffen mit franzöſiſcher Flagge widerſprächen Die Fran
L behaupten als eine unter franzöſiſcher Flagge ſegelnde

klavendhau aufgegriffen und in Gegenwart des Kanzlers des
franzöſiſchen Konſulats entladen worden ſei hätten engliſche
Matroſen mit dem Revolver in der Hand dabei geſtanden Am
nächſten Tage hätten die engliſchen Behörden die einem neuen
Sklaventransport auf der Spur zu ſein glaubten in den Woh
nungen mehrerer franzöſiſcher Schutzgenoſſen Hausſuchungenigveſen ohne ein Ergebniß abgehalten Allerdings habe man

ſich dem franzöſiſchen Konſul gegenüber entſchuldigt aber dieſer
habe die Entſchuldigung nicht angenommen weil er von der
ſchlimmen Wirkung überzeugt war welche dieſe Maßregeln auf
die Bevölkerung ausüben müßte Er reichte bei der Regierung
u Sanſibar einen formellen Proteſt ein Welche Wirkung
erſelbe haben wird wird abzuwarten ſein Die ganze Strei

tigkeit geht hervor aus dem Verhalten Frankreichs zur
Sklavenfrage überhaupt Frankreich hat ſich von allen
anderen Mächten ausgeſchloſſen und gewährt allein den Kriegs
hie anderer Mächte nicht das Recht die unter franzöſiſcher

lagge in jenen Gewäſſern ſegelnden Schiffe zu unterſuchen
Die Feſthaltung an dieſer alten Sonderſtellung hätte bekannt
lich beinahe die Brüſſeler Konferenz in Frage geſtellt Die

wohl bei verſchloſſenen Thüren ſtattgefunden vielleicht mit Be
dauern und unter Thränen wer weiß wahrſcheinlicher
aber mit Gelächter Und dann hat man die Fremden ein

eladen und hat Gartenfeſte Tanzabende Concerte gegeben
ie niponiſchen Damen die ſo glücklich geweſen waren in

Europa zu reiſen in den Geſandtſchaften gaben bei dieſer
erſtaunlichen Komödie den Ton an Die erſten Bälle nach
europäiſcher Art im Herzen von Tokio waren Kraftleiſtungen
in Aefferei man ſah da junge Mädchen ganz in weißen
Muſſelin gekleidet behandſchuht bis über den Ellbogen ſich
auf ihren Stühlen zieren wobei ſie mit den Fingerſpitzen ihre
elfenbeinernen Ballkarten hielten dann tanzten ſie zu Operetten
arien Polka und Walzer beinahe im Takt trotz der ſchreck
lichen Schwierigkeiten die dieſe unbekannten Rhythmen für ihre
Ohren haben mußten Man reichte Wein Chocolade und Eis
herum und dieſe gänzlich unbekannten Dinge wurden von ſehr
zarten Händen mit unendlicher Anmuth von den Platten
enommen Es gab ſogar beſcheidene Anfänge von Flirt,

tillonfiguren und Soupers
Und gerade in dieſer überſtürzten Uebergangszeit zeigt ſich

die japaniſche große Dame vor uns Die Welt der Prinzeſſin
nen mit den erloſchenen winzig kleinen Augen mit den großenmit extravaganten Nadeln Leſtectten Friſuren die bis in die
letzten Jahre für unſere occidentalen Blicke ſo verächtlich un
durchdringlich geblieben iſt wurde uns mit einem male ge
öffnet Durch ich weiß nicht welchen Umſchwung hat dieſe
Welt die ſich ſcheinbar in den alten Bräuchen und tauſend
jährigen Moden mumifizirt hatte in einem Tage ihre r
nißvolle Starre abgeſchüttelt Es iſt ein befremdlicher Anhlick
dieſe Frauen die uns gekleidet erſcheinen wie die modernſten
unter uns und die mit vieler Anmuth in Verſuchsſalons auf
europäiſche Weiſe empfangen Man darf dabei nicht ver
eſſen daß alles was man uns da zeigt gemacht iſt ober

flächlich für uns hergerichtet was hinter den auf Befehl auf
gezogenen Mienen vorgeht entzieht ſich uns gänzlich wir
dürfen uns daher nicht übereilen und dieſe ſeltſamen Puppoen

den flachen Profilen belächeln und für unbedeutend er
ären

Folge iſt natürlich daß die Sklavenhändler darauf ausgehen
das Recht zur
und der Sklavenhandel zur See geht daher in ſeinem weſent
ger Umfange über das franzöſiſche Madagaskar Die Aus

r von Sklaven aus dem afrikaniſchen Kontinent hat in dieſer
ranzöſiſchen Marotte den ſtärkſten Halt und es iſt erklärlich

wenn auf den engliſchen Kriegsſchiffen in jenen Gewäſſern keine
gute Stimmung 8 die Franzoſen herrſcht Jn den Küſten
gewäſſern wo die Beſtimmungen der Akte nicht gelten nimmt
man keine Rü en und ſtellt auch auf franzöſiſchen Schiffen
die verdächtig ſind Unterſuchungen an Ein ſolcher Fall kam
im Frühjahr vor Das engliſche Kriegsſchiff Philomele er
riff eine arabiſche Dhau mit franzöſiſcher Flagge die den
afen von Sanſibar verlaſſen wollte Jn einer offenen Luke

entdeckte man einen Sklavenbehälter es waren etwa 50 Per
ſonen verſchiedenen Alters und Geſchlechts in der ſcheußlichſten
Weiſe zuſammengepfercht ſie ſollten auf dieſe Weiſe den Blicken
der Verfolger entzogen werden bis man die hohe See erreicht
hätte Wenn nun bei ſolchen Gelegenheiten auch die fran
öſiſchen Konſuln ſich entgegenkommend erweiſen und allen Aneben der Brüſſeler Akte nachkommen ſo will das wenig

bedeuten gegenüber der faktiſchen Unterſtützung welche der
Sklavenhandel mit der franzöſiſchen Flagge erfährt

Die Begnadigung der chicagoer Anarchiſten durch den
Gouverneur Altgeld von Jllinois wird als Folge eines un
redlichen politiſchen Einverſtändniſſes des Gouverneurs mit
den Anarchiſten bezeichnet Man deutet ſo wenigſtens denUmſtand daß der Erlaß des Gouverneurs an demſelben Tage

veröffentlicht wurde an dem auf dem Waldheim Friedhof
9 Meilen weſtlich von Chicago ein Denkmal für die dort
begrabenen hingerichteten Anarchiſten enthüllt wurde Große
Vorbereitungen waren für dieſe Enthüllung getroffen worden

ladungen erhalten und Anarchiſten von Ruf ſowohl aus
Europa wie auch aus Amerika hatten verſprochen Anſprachen
zu halten Das Denkmal beſteht aus einer Broncegruppe die
auf einem breiter ſich abſtufenden Unterbau vor einer Säulen
platte ſteht die von einem mit joniſchen Voluten gezierten
Sims gekrönt wird Die Hauptfigur der Broncegruppe iſt
eine weibliche Geſtalt die das Haupt Trotz und Verachtung
in den Zügen zurückwirft Jhr rechter Arm krampft ſich mit
eballter Fauſt gegen die Bruſt während ſie mit der linkengen einen Lorbeerreis auf die Stirn eines todt hinter ihr

iegenden Mannes drückt Zu den Füßen der Figur liegen
auf der oberſten Stufe des Unterbaues broncene Palmenblätter
und zu beiden Seiten der Säulenplatte ſind die in Bronce
ausgeführten Bildniſſe der hingerichteten Anarchiſten an
gebracht Als Jnſchrift dienen die letzten Worte die einer
der Hingerichteten auf dem Schaffot geſprochen hat Unſer
Schweigen wird mächtiger ſein als es Worte ſein können
Dieſe Enthüllungsfeier hat durch die Handlungsweiſe des
Gouverneurs Altgeld ihre amtliche Weihe erhalten

Halle und Amgegend
Halle 1 Juli

Jn der Tulpe tagte geſtern unter Vorſitz des Kreisſchul
inſpektors P Seidler Radewell die Frühjahrshaupt
konferenz der Geiſtlichen und Lebrer der J halleſchen
Land Ephorie Ueber das von der Königlichen Regierung
geſtellte Thema An welchen Stellen des Lehrganges im Rechnen
ſind Aufgaben aus dem Gebiete der Arbeiter Verſicherung
Kranken Unfall Alters Jnvaliditäts Verſicherung zu bringen
berichtete Hr Böttcher Lettin Die von ihm aufgeſtellten
Leitſätze wurden einſtimmig angenommen Ferner wurde u a
noch die Ertheilung von Tanzunterricht an ſchulpflichtige in der
Vorbereitung zur Konfirmation ſtehende Kinder ſeitens eines
hieſigen Tanzlehrers und das Umherziehen von SchaubudenGe
ſellſchaften zur Beſprechung gebracht Die Konferenz erklärte
einſtimmig der Königl Regierung ſofort eine Eingabe in dieſer
Angelegenheit einreichen und um Maßnahmen in dieſen Punkten
bitten zu wollen Gegebenenfalls ſoll der Königl Landrath in
einem Schreiben gebeten werden das Verbot das Kinder unter
16 Jahren vom Beſuche von Tanzlokalen ausſchließt dahin er
weitern zu wollen daß nicht nur die Gaſtwirthe ſondern auch die
betreffenden Perſonen ſelbſt bezw die Eltern und Arbeitgeber bei
Uebertretungen zur Strafe heranzuziehen ſind

Die Einnahmen der beiden hieſigen Straßen
bahnen im vergangenen Monat und in der Zeit vom
1 Januar bis Ende Juni im Vergleich zu den betreffenden
Ziffern des Vorjahres ſtellen ſich wie folgt

1 I 31 VI Zuſammen
Junt 1893 Juni 1892 18893 1892 1893

Straßenbahn 16,438 20 22,259 80 85,599 70 100,849 60 15,249 90
Elekt Stadtb 28,750 04 18,317 94 146,802 21 92,573 06 54,229 15

Nach ver Vorſtellung die uns myſtifizirt verlaſſen ſie gewiß
ihre ſcheußlichen vergoldeten Lehnſtühle ihre im ſchlechteſten
abendländiſchen Geſchmack gehaltenen Gemächer und wer
weiß es ſchlüpfen vielleicht wieder in ihre prunkenden mit
Wappen beſtickten Kleider der alten Zeit kauern ſich auf ihren
weißen Matten nieder in irgend einer der zerlegbaren Ab
theilungen mit Papierrahmen aus denen das traditionelle
japaniſche Haus beſteht Da während ſie mit halb ge
öffneten Augen in die zierlichen Gärtchen mit den Zwerg
bäumen den Teichen und Felſengrotten hinausblicken werden
ſie wieder ſie ſelbſt Jn dieſen bläßlichen Köpfchen mit den
langen ſtraffen Haaren in dieſen Köpfen der ſeltſamen Bleich
geſichter ſind kleine Gehirne enthalten die durch die Erblichkeit
der verſchiedenen Kultur zu unſerem Widerſpiel geknetetwurden da giebt es ſür uns unfaßbare Vorſtellungen
über die Geheimniſſe der Welt über die Religion über den
Tod

Die Dame vom Stande findet ſich in micht europäiſirtem
Zuſtande noch fern von Tokio und fern vom Hofe in den
anderen Städten des Kaiſerreiches Dieſe hat noch nicht ihre
alte Pracht abgelegt man begegnet ihr in Sänften mit Trägern
oder in kleinen Henkelwagen für die Straße immer ſehr einfach
angekleidet Sie trägt drei oder vier glatte leichte Kleider
von matter Seide von dunkler oder neutraler Farbe über
einander in der Mitte des Rückens zeigt eine kleine weiße
diskret geſtickte Roſette das Wappen ihrer vornehmen Familie
ihre mit unwahrſcheinlicher Vollkommenheit geglätteten Haareſi mit Schildkrotnadeln ohne Brillanten ohne Vergoldun

aufgeſteckt wenn ſie alt und der vergangenen Sitte ſklaviſc
treu iſt ſind ihre Augenbrauen abraſirt und ihre Zähne mit
einer ſchwarzen Lackſchicht bedeckt

Dem Geſammteindrucke der mir von dieſen tauſend kleinen
Perſönchen geblieben iſt die ich wo immer in den Theehäuſern
den Theatern und Pagoden getroffen fehlt es durchaus an
Ernſt Während ich an ſie denke kommt mir unwillkürlich ein
Zächeln Erſtaunliche Figürchen die ich erregt geſchäftig ein
wenig äffiſch vor mir ſehe wie ſie ſich mit fortwährenden

der franzöſiſchen Flagge zu erlangen

bekannte Anarchiſten aus allen Theilen der Welt hatten Ein D

Ein hieſiger Kriegerverein hat ſich nach ſelnen
aeſengen genöthigt geſehen einem Angehörigen die Miftglied

chaft zu entziehen da derſelbe ſich in hervorragender Weiſe an
der Agitation für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten bei der
Reichstagswahl betheiligt hatte Die Maßregel beruht auf einem
Paragraphen der Satzungen der erſt tüztto in dieſelben auf
genommen worden iſt Auch die anderen Krieger und Militär
vereine haben ihre Satzungen dementſprechend geändert

Die Sommerferien an den Bürgerſchulen zu
Giebichenſtein beginnen erſt am 5 Juli 10 Uhr Am öl
früh wird der Unkerricht wieder aufgenommen

Für Dienstag den 4 d hat Bad Wittekind ſein
Brunnenfeſt angeſetzt Wie üblich findet Feſtmahl großes
Konzert der Stadtkapelle abends Jllumination c ſtatt

Herr Lehrer Schumann eröffnet einen Lehrabſchnitt in
der re len h deutſchen Stenographie Dieſes
Kurzſchrift Syſtem iſt von Ferd Schrey Dr Johnen und
Dr Socin aufgeſtellt Die Vereinfachte Stenographie hat
bereits große Verbreitung gefunden die Zahl der Vereine die
ſie vertreten beträgt rund 250 Wegen des Näheren verweiſen
wir auf den Anzeigentheil

Reiſende die ſich Güter nach Norderney voraus oder
nachſenden laſſen werden darauf aufmerkſam gemacht daß eine
direkte Beförderung ohne Vermittlung eines Spe
diteurs auf der letzten Eiſenbahnſtation bezw in
Norderney ſtattfindet wenn die Adreſſe auf dem Frachtbrief
einfach lautet Namen des Empfängers in Norderney Station
Norddeich Die letzte Eiſenbahnſtation für Norderney iſt nicht
mehr Norden ſondern Norddeich Falls auf dem Fracht
brief die Wohnung nicht angegeben wolle man dieſelbe nach An
knnft in Norderney der Abfertigungsſtelle Richtung über Nord
deich behufs Auslieferung der Güter mittheilen

Ein frecher Räuber machte in vergangener Nacht die
Straßen unſicher Derſelbe entriß gegen 102 Uhr in der
Landwehrſtraße einer dem Namen nach noch unbekannten
Dame und um 11 Uhr in der Kl Steinſtraße einer
jüngern Dame Frl Bertha gewaltſam je eine Uhr mit Kette
Bis jetzt fehlt noch jede Spur die zur Ermittelung des Straßen
räubers führen könnte die Unterſuchung iſt indeß von der Kri
minalpolizei unverweilt eingeleitet

Der geſtern als vermißt bezeichnete Bureaudiener Schirmer
iſt bereits am Mittwoch nachmittag auf den Klausbergen bei
Trotha er hängt aufgefunden und geſtern auf dem neuen W
hofe zu Giebichenſtein beerdigt worden da bis dahin der Todte
von hier aus nicht reklamirt worden bezw bekannt war daß der
ſelbe von hier war

Städtiſche Sparkaſſe
Geſchäfts Ueberſicht vom II Quartal 1893

Mithin mehr Das Guthaben

Mongt c an n i bei ſidentonat zahlungen zahlungen zahlungen ahlungen

M M M deApril 1893 836,127 06 621,644 22 214,482 84 17,544,824 48
1892 805,977 26 670,629 17 135,348 09 16,566,002 85

Mai 1893 495,112 43 536,049 381 40,936 95 17,6503,887 53
1892 417,034 37 408,822 74 8211 63 16,574,214 48

Juni 1893 431,872 83 519,127 93 87,255 10 17,416,632 43
12892 401,304 51 478,230 44 76,925 93 16,497,288 55

Pfennig Sparkaſſe
Sparmarken zu 10 Pfg Sparkarteu zu 1 M

Monat wurden verkauft wurden in Zahlg genomm 3

April 1893 2100 1671892 2200 198Mai 1893 2000 1801892 2000 181Juni 1893 1800 2141692 1500 194
Verband der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften der

Proviuz Sachſen und angrenzender Gebiete
Der V Verbandstag wurde geſtern bald nach 11 Uhr im Saale

der Stadt Hamburg durch den Vorſitzenden Hrn Oekonomie
rath v Mendel Steinfels eröffnet Derſelbe begrüßte die
erſchienenen Mitglieder und ſprach beſonders den Gäſten unterdenen wir die Herren Oberpräſident der Provinz Sachſen
v Pommer Eſche Landes Oekonomierath v Nathuſius
Direktor des Landwirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz
Sachſen Landrath v Werder Reg Rath v Jadzewski
Landesrath Schede Kreisrath Haas Offenbach Oekonomie
rath Frhr v Canſtein als Vertreter für die Provinz
Brandenburg Direktor Bach als Vertreter des Königreiches
Sachſen u a bemerkten den Dank für ihr Kommen aus
Sodann gab Hr v Mendel einen Ueberblick über die Thätig
keit des Verbandes während des verfloſſenen Jahres Der
Verband beſtehe jetzt ſeit nunmehr 5 Jahren und könne nur mit
Dank auf dieſe Zeit zurückblicken 13 Genoſſenſchaften ſeien an
fänglich zuſammengetreten jetzt hätten ſich im ganzen 127 Ge

Puppenſächelchen in handgroßen Räumen herumbewegen deren
Papierwände ein leichter Fauſtſchlag zertrümmern könnte
Miniaturweibchen zugleich kindiſch und greiſenhaft deren über
mäßige Anmuth manierirt und geziert bis zur Grimaſſe iſt
deren ewiges Lachen anſteckend ohne Heiterkeit unwiderſtehlich
iſt wie ein Kitzeln und auf die Dauer dieſelbe ärgerliche Er
müdung hervorruft wie ein ſolches Sie lachen aus einem
Uebermaß von Liebenswürdigkeit oder aus Gewohnheit ſie
lachen in den ernſteſten Umſtänden des Lebens ſie lachen in
den Tempeln und bei Begräbniſſen

Sehr kleine Geſchöpfe leben ſie auch unter lauter ſehr
kleinen Gegenſtänden die ebenſo leicht und geziert ſind wieſie Jhre Haushaltungsgeräthe aus feinem Porgelon oder

dünnem Metall ſehen wie Kinderſpielzeug ans ihre Taſſen
und Theekannen ſind liliputaniſch klein und ihre ewigen Pfeifen
ſind bis zum Rande voll mit einer Priſe feinen ſehr feinen

rn die ſie mit den Spitzen ihrer eleganten Fingerchen
nehmen

Niemals ſitzend ſondern den ganzen Tag auf der Er
kauernd auf Matten von unbefleckter Weiße vollziehen ſie in
dieſer unveränderlichen Poſe faſt alle Akte ihres Lebens auf
der Erde nehmen ſie ihre kleinen Mahlzeiten ein die in
mikroſkopiſch kleinem Geſchirr aufgetragen und zierlich mit Hilfe
von Stäbchen gegeſſen werden auf der Erde hinter gebrech
lichen Wandſchirmen die ſie kaum verbergen und umgeben von
einer Menge drolliger Sächelchen kleinen Puderſchachteis und
Töpfchen vor Puppenſpiegeln gehen ſie an ihre Toilette auf
der Erde arbeiten nähen ſpielen ſie ihre langſtielige Gnitarre
träumen ſie von unbegreiſlichen Dingen oder richten ſie an ihre
ſeltſamen Götter lange Morgen und Abendgebete Die
Häuschen die ſie bewohnen ſind ſelbſtverſtändlich ebenſo ge
pflegt und ebenſo manierirt wie ſie ſelbſt faſt immer mit
Drucktafeln zerlegbaren Wänden Schubladen Gleitrinnen ini
Abtheilungen von allen Formen und erſtaunlichen keinen Wand
ſchreinen Alles dies iſt von ſorgfältigſter Reinlichkeit ſelbß
bei den Niederſten und alles iſt auch von anſcheinender Eine
fachheit beſonders bei den Reichſten Einzig der Altar der

Verbengungen gegen jeden inmitten von lauter winzigen Väter wo Weihrauchſtangen brennen iſt ein wenig vergeldet
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noſſenſchaflen angeſchloſſen Die Thätigkeit des Genoſſenſchaftsburegus habe ſid ſehr erweitert und es habe ein zweiter Reviſor

angeſtellt werden müſſen Die Landwirthe bedürften noch der
Organiſation einzelner Einrichtungen als beſonders nothwendigciideine die Gründung einer Genoſſenſchaftsbank
die die Umſatzſtelle für die bedeutenden Summen welche im
landwirthſchaftlichen Betriebe der Provinz cirkulirten bilden ſolle
Auch die gemeinſchaftliche Verwerthung der Produkte müſſe in
die S genommen werden 7 ſt wolle man mit dem

enoſſenſchaftlichen Vertriebe der Butter den Anſang machen doch er hoffe daß man dieſe Thätigkeit bald auch

auf andere Erzeugniſſe ausdehnen werde elegentlich der
50 jährigen Jubiläumsfeier des Landwirthſchaft
lichen Centralvereins ſei die Veranſtaltung einer größeren
Ausſtellung von Butter und anderen Molkereierzeug
niſſen in das Auge gefaßt worden

Hierauf legte Hr Verbandsreviſor Huſcher den Rechnungs
bexiget für 1892/93 vor derſelbe ſchließt in Einnahme und Aus
gade mit einer Endſumme von 6849 M Der Voranſchlag für
1893/94 geht mit 10,283 18 M aus

Nach Erledigung einiger Wahlen erſtatteten die Herren Ver
bandsreviſor Huſcher und Wanderlehrer Zecher Bericht über
ihre Thätigkeit im Jntereſſe des Verbandes

Wegen Errichtung der Molkereiſchule berichtete Herr
Stadtgutbeſitzer Stöber Schafſtädt die Unterhandlungen hätten
bis jetzt noch kein abſchließendes Bild ergeben Es wurde daher
z Antrag geſtellt den ertheilten Auftrag um ein Jahr zu ver

ngern
Ueber die Errichtung der Genoſſenſchaftsbank bezw

Einrichtung von Darlehnskaſſen ſprachen Hr Amtmann
Nachtigall Scharpenhufe und Hr Wanderlehrer Zecher
Dieſelben traten lebhaft dafür ein daß auch in der Provinz
Sachſen eine Darlehnskaſſe mit beſchränkter Haft
I che eingerichtet werde Zu demſelben Thema ergriff
ann noch Hr Kreisrath Haas Offenbach das Wort Der

ſelbe ſchilderte in einer längeren Darlegung die Geſchichte
und das Weſen dieſer landwirthſchaftlichen Centralkaſſen
Der ganze Nutzen einer ſolchen Kaſſe ſei daß ſie ſich im Beſitz
der Genoſſenſchaft befände unabhängig von dem Willen des
Banliers Der Verband habe die Kaſſe ferner in eigener Ver
waltung und ſei Herr im eigenen Hauſe Durch Erfahrung ſei
feſtgeſtellt worden daß die Kaſſe nicht nur Werth habe als
Darlehnskaſſe das allerdings in erſter Linie ſondern daß
ſie auch für die Thätigkeit der Konſumvereine beſonders er
leichternd und wirkungsvoll ſei Sie ſchaffe große Erleichterungen
im Geſchäftsverkehr Die Kaſſen dürften natürlich keine Spekulation
machen und nur an Genoſſenſchaften verleihen Die Art des Ver
kehrs ſei das Kontokurrent das jeder Genoſſenſchaft auch auf
längere Zeit eingeräumt werde Redner ertheilt ſodann den
Rath nicht nur geſriche Reſervefonds zu bilden ſondern auch
eine Betriebs Rücklage aufzuſtellen Er beruft ſich hierbei
auf die Erfahrungen die man in anderen Kaſſen gemacht habe
und ſpricht die Hoffnung aus daß man nicht nur zu gemeinſamem
Verkauf der landwirthſchaftlichen Produkte ſondern ſchließlich
auch zu dem des Getreides ſchreiten werde

Hr v Mendel Steinfels bittet daß nicht in Detailfragen
eingetreten werde da dieſe morgen Punkt für Punkt erörtert
werden Man müſſe darauf bedacht ſein daß das Blut das in
den Adern der Landwirthe pulſirt das Geldblut dieſen nicht
durch Aderläſſe entzogen werde

Die Verhandlungen über die ſeitens anderer Verbände gethanen
Schritte behufs Bekämpfung der überhandnehmenden
Butterverfälſchungen haben noch keinen Abſchluß gefunden
Hr Oekonomierath Frhr v Canſte in bemerkte hierzu daß dieſe
Verfälſchungen der Butter jetzt in den Städten in bedenklicher
Weiſe in raſcher Zunahme begriffen ſeien Es werde in der Stadt
angebliche Naturbutter oft billiger verkauft als ein Landwirth
ſolche herzuſtellen vermöchte Einer der anweſenden Landwirthe
äußerte ſeine Anſicht daß die Gutsbeſitzer doch auch inſofern gegen
das Aufkommen der Margarinebutter kämpfen möchten daß ſie
ſolche Kunſtbutter nicht ſelbſt kauften Das geſchähe aber ſehr
häufig und oft werde dem Geſinde Margarine als Molkereibutter
vorgeſetzt Unrube Hr v Mendel hält es für das Beſte
wenn erreicht werden könne daß das Gelbfärben der Margarine
auf geſetzlichem Wege verboten würde ſo daß der Fettkörper ſeine
urſprüngliche graue Farbe behalte

Zu der Beſprechung wegen Errichtung einer Central
Genoſſenſchaft zum Abſatz von Produkten aus Ver
bandsmolkereien berichtete Hr Gutsbeſitzer Bethge
Schackensleben Wenn eine Ueberproduktion eintrete dann
geſchähe dies gewöhnlich in größeren Landſtrichen zu gleicher Zeit
es würde dadurch auf die Produzenten ein ungeheuerer Druck im
Preiſe ausgeübt Um dem entgegenzuarbeiten ſei beſchloſſen eine
Centrale die die Verwerthung mit möglichſt geringen Koſten ver

mittelt zu veranſtalten dieſelbe müſſe dann durch die Errichtung
von Verkaufsſtellen weiter ausgebaut werden Daß ſolche Unter
nehmungen lebensfähig ſeien zeigt das Vorgehen Oldenburgs
Berichterſtatter ſtellte alsdann den Antrag daß die Gründung
einer Central Genoſſenſchaft ins Auge gefaßt werde

Hr von Mendel unterſtützte den Antrag die anderen Ge
noſſenſchaften hätten Niederlaſſungen ſelbſt in unſerer Provinz
gebildet und den hieſigen Produzenten Konkurrenz gemacht hier
a müſſe man ſich wehren er wünſcht daß ſchon in dieſem

ahre die Bildung vorgenommen werde

beſetzt ſonſt überall eine abſichtliche Nacktheit
das Wohnhaus iſt deſto vollſtändiger und weißer iſt die
Nacktheit deſſelben Niemals und nirgends geſtickte Behänge
nur manchmal durchſichtige Thürvorhänge aus Perlenreihen
oder Holzgeflecht beſtehend Möbel ebenſo wenig die
brauchsgegenſtände oder die Blumengefäße werden auf die
Erde oder auf kleine lackirte Sockel gelegt Die Herrin des

ſucht den Luxus ihres Heims in dem Uebermaße dieſer
einlichkeit von der ich ſchon geſprochen habe und die eine der

unbeſtreitbaren Vorzüge des japaniſchen Volkes iſt Ueberall
iſt es Brauch die Schuhe auszuziehen ehe man ein Haus be
tritt und nichts gleicht der Weiße dieſer Matten auf denen
man nur in feinen Strümpfen mit getrennter großer Zehe
einhergeht der Weiße der glatten Papiere die Plafonds und
Mauern bedecken Die Täfelung ſelbſt iſt gleichfalls weißweder bemalt noch gefirnißt und bewahrt bei Dogdſonen von

Geſchmack als einzigen Schmuck die unbemerkbar feine
ederung neuen Tannenholzes Und ich habe mehr als eine

ſchöne Dame ſelbſt ihre komiſchen kleinen Dienerinnen über
wachen ſehen während ſie dieſe Täfelungen übermäßig ein
eiften um ihnen ein ganz friſches Ausſehen zu geben ein
usſehen als ob ſie eben unter dem Hobel des Tiſchlers

hervorgegangen wären
Die Form ihrer Kleider iſt bekannt Jhre weiten flattern

den Aermel beengen die leicht gebräunten Arme nicht die ge
wöhnlich wohlgeformt ſind und immer in hübſche Hände über
gehen Die Toilette wird durch jene breiten Gürtel Obi

ſenn vervollſtändigt die gewöhnlich aus prachtvoller Seide
nd und deren regelmäßige Schleifen am Ende der kleinen

zarten Rücken gleichſam einen Rieſenſchmetterling bilden und
dem Umriß der Frauen einen ſo eſuchten und eigenartigen
Reiz verleihen Unſere Sonnenſchirme aus neutralfarbiger
e e beginnen bei gewiſſen Modedamen die reizenden bunt
Checkia en DSirie bon ehemals zu erſetzen auf denen unter
Blumen und Vögeln oft milde und ſanfte Gedanken auf
geſchrieben waren die von alten Dichtern ſtammten Was

je eleganter

wird der Antrag mit allen eine Stimme angenommen und
eine Kommiſſionsbildung beſchloſſen Als Vertreter aus den fünf
hauptſächlichſten Bezirken werden gewählt 1 für Altmark

r Falke Wasmerslage 2 für den Oſten der Provinz
r Flemming Prettin 3 für lle und Umgebungr Freimann Aſendorf 4 für Thüringen Reg Bez Erfurt
r z V 2 n t z J ſfr Weimar Meiningen Gotha

uſw Hr Reichmuth ebenHier zuf ſprach Hr Geh Rath Profeſſor Dr Maercker über
die Feſtſtellung der durch Ausgabe und Beantwortung
von Fütterun r en bei den Verbandsmolkereien erzielten Reſultate Jm vorigen Jahre ſei
die Anſicht ausgeſprochen worden daß es für die Molkereien
nützlich ſei wenn geprüft würde wie die Fütterung gehandhabt
werde Damit ſei der Anfang gemacht worden und on recht
bübſche Reſultate ten Ganz klein ſei das Material ja auch
nicht 128 Milchrationen ſeien ermittelt worden Von den be
rechneten Rationen beruhten 43,7 Proz auf rationeller Baſis bei
denen keine Verbeſſerung gemacht werden konnte alſo die Hälfte
der Landwirthe fütterten ob bewußt oder unbewußt in rationeller
Weiſe Es blieben 55,3 Proz denen man Vorſchläge machen
konnte Redner ging nun zunächſt auf das Grundfutter ein
Heu ſei in dieſem Jahre ein rarer Artikel aber Darreichung in
roßen Mengen ſei auch überflüſſig die ſonſt 19 Pfund Heu ge
üttert haben werden das ja nun nicht mehr thun Beim
Stroh konſum werden bei den Rationen Mengen von 2,5 bis 32
Pfund angegeben letzteres Quantum ſei übertrieben aber 25 Pfund
könne man ſchon den Thieren mit Schmeichelei beibringen Die
eigene Wirthſchaft müſſe die ſtickſtofffreien Nährmittel ſchaffen
nur die ſtickſtoffreichen Nährmittel müßten gekauft werden
Durch Kauf von ſſtickſtoffreichen Mitteln produzire man
einen ſtickſtoffreichen Dünger der die Produktion des Ackers er
höhe Wer nur 2 Pfd Stroh füttere und dann viel ein rer
Kleie uſw zukaufe ſtatt Stroh zu verfüttern treibe eine große
Verſchwendung Das beſte Mittel den Milchkühen bis 20 Pfd
Stroh beizubringen ſei die Melaſſe mit der der Häckſel durch
tränkt werden müſſe auch das Anrühren von Kleie und Stroh
das man anfeuchten und leicht gähren laſſen müſſe ſei zu
empfehlen Stroh werde in dieſem Jahre die Rettung ſein die
Viehbeſtände durchzubringen Es ſei ſehr bedenklich des Futter
mangels halber die Viehbeſtände zu verringern denn das
Hochbringen ſei nachher ſehr ſchwer

Jn 118 Fällen ſeien ſtickſtoffarme Kraftfuttermittel verfüttert
worden was er für irrationell halte Er ſtelle ſich die Frage

Welche Erfolge haben wir gehabt und welche Mißerfolge haben
wir mit Vorſchlägen gehabt Sehr bedeutende Mißerfolge ſeien
zu verzeichnen geweſen dadurch daß die Milchproduktion nicht
gewachſen andererſeits aber die Thiere geſchädigt Verkalben
worden ſeien Zunächſt müſſe darauf geachtet werden gutes
Vieh aufzuſtellen Es ſei ein ebenſo großer Febler ſchlechtes
Vieh ſehr gut zu füttern als gutes Vieb ſchlecht zu füttern
Alſo müſſe man zunächſt an die Verbeſſerung des Viehſtandes
denken dann werde auch die Vermehrung der Milchproduktion
erfolgreich ſein Alle Thiere ſeien auch nicht in gleichen Milch
zuſtande geweſen alte Thiere waren an der Grenze der Pro
duktion angelangt Große Fehler ſeien bei der Fütterung vor
gekommen man habe alles über einen Kamm ſcheeren wollen
nicht alle Thiere können das gleiche Quantum verwerthen es
wurde daher vielfach Futter unnütz dann das ſogar ſchadete
Erfolge die erzielt ſind in drei Richtungen beobachtet zu
nächſt der Körperzuſtand der Thiere iſt ein durchgängig außer
ordentlich glänzender geworden 2 Milchmenge nicht überall
konnte eine Steigerung wie gewünſcht beobachtet werden
3 Fettgehalt in der Mehrzahl der Fälle ſei auch dieſe Ver
mehrung eingetreten Redner empfiehlt mindeſtens 2 Pfd Palm
kernmehl zu verfüttern wenn es auch theuer ſei ſo dürfe es
doch nicht in einer Ration fehlen Er verſpricht im September
die Rationen für die Winterfütterung einzuſammeln und dann
den Landwirthen Vorſchläge zu machen

Hr v Mendet ſpricht dem Redner ſeinen Dank aus die
Verſammlung erhebt ſich von den Sitzen

Wegen der vorgerückten Zeit werden mehrere Punkte der
Tagesordunng übergangen Zum Schluß ſprach Hr Direktor
du Roi Prenzlau noch über die mit dem großen Paſteuriſir
Apparat der Firma Lehmann K Co in Berlin gemachten
Verſuche welche in großem Maßſtabe ausgeführt zum erſten
I ein glänzendes durchaus befriedigendes Reſultat ergeben
hätten

7

Ju Anſchluß an die geſtern abgehaltene Hauptverſammlung
des Verbandes u ſ w eröffnete heute vormittag im Saale der

Stadt Hamburg der Vorſitzende des Anſſichtsrathes der
Central Genoſſenſchaft z B l B Hr Oekonomierath v Mendel
Steinfels die III ordentliche Haupt Verſammlung Derſelbe
begrüßte zunächſt die erſchienen Gäſte und wies mit kurzen
Worten auf die Thätigkeit der Genoſſenſchaft und deren Ziele
hin Sodann trat die Verſammlung zur Erledigung des Tages
ordnung ein

1 Der interim geſchäftsführende Direktor Hr Broberg erſtattete zunächſt den Geſchäftsbericht für 1892 Derſelbe
wies in ſeiner Darlegung auf die Stärke des Umſatzes hin der
ſelbe hat ſich in 1892 gegen das Vorjahr nahezu verdoppelt und
betrug 261,902,13 Centner im Werthe von 1,362,807 44 M Es

Bei der Abſtimmung

lackirt gefirnißt wie eine Pagode mit Töpfen und Laternen

wurden umgeſetzt

unſere Beſchuhung betrifft ſo iſt r nur noch in Tokio in der
offiziellen Welt eingeführt überall ſonſt trägt man die antike
Sandale die zwiſchen der großen und der kleinen Zehe be
feſtigt und im Vorraum abgelegt wird wie bei uns Stöcke
und Hüte Sie verſperrt den Eingang der beliebten Thee
häuſer und ſie häuft ſich an den Tagen der großen Gebete in
dichten Lagen auf den äußeren Stufen der Pagoden auf Bei
Regenwetter kommen zur Sandale für Straßengänge wobei
die Kleider geſchürzt werden Socken mit hohen Holzſtelz
ſchuhen die auf dem Pflaſter geräuſchvoll klappern und mit
denen jede Europäerin beim zweiten Schritt niederfallen würde
Die Damen gehen mit den Ferſen nach auswärts was eine
Modeſache iſt und in den Hüften ein wenig vorgebeugt wovon
der Grund gewiß in einem erblichen Mißbrauch der Ver
beugungen liegt

Auch ihre Friſur iſt weltbekannt in 2 bis 3 Pinſelſtrichen
wiſſen die japaniſchen Maler ſie von allen Seiten wieder

mit ſeltenem Glück zu karrikiren Aber was man
icher nicht weiß iſt daß dieſe Frauen ſelbſt wenn ſie ſorgſam
und kokett ſind ſich nur zwei oder dreimal in der Woche
kämmen laſſen ihre Chignons und Bandeaux werden von den
Spezialiſten dieſer Kunſt ſo dauerhaſt befeſtigt daß ſiegerfane mehrere Tage lang aushalten ohne ten latten
ſpiegelnden Glanz zu verlieren Es iſt wahr daß die Damen
um dieſe Gebäude während des nächtlichen Schlafes nicht zuverderben immer auf dem Rücken ln Mee n den
Kopf in der Luft blos geſtützt durch ein kleines Lackgeſtell
unter dem Genick Sie ſchlafen auf der Erde das habe ich
vergeſſen p ſagen auf wattirten Matratzen die ſo dünn ſind
o dünn daß man ſie bei uns für Fußdecken halten würde
brigens tragen ſie zum Schlafen immer keuſche lange un

wandelbar blaue Nachtkleider und kleine diskrete L mpchen
unter ren verſchleiert wachen ohne Unterlaß über

r d die r Geiſter der Finſterniß zu ver
euchen die rings um die leichten Holzhäuschen in der Luftſchweben könnten n Hetzeanog d

an z m Cir für e MFuttera 04 8/025Sämereien 1,616,24 t 96,626 40
Kohlen ,00 250 00 eEs verblieb ein Rein Ertrag von 11,618 12 die mit 2000 M

dem ReſervefondsKonto und 9,618 12 M BetriebsRücklage
Konto zugewieſen werden Die haſt hatte zu Anfang
des Geſchäftsjahres 1892 einen Mitgliederbeſtand von 38 im
Laufe des Jahres wurden neu eröffnet 24 ausgetreten ſind da
Coen die landw Konſumvereine Friedrichswerth Bienſtedt
Sundhauſen Waltershauſen und Körner geſtorben iſt Ober
amtmann Bachof Wangenheim ſo daß die Zahl der Mit
glieder jetzt 83 beträgt

2 Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes für 1892
und Reviſionsbericht Nach dem Bericht des Reviſors
Hrn Huſcher iſt der Rechnungsabſchluß in Ordnung befunden
worden es wurde daher Entlaſtung ertheilt

4 Hierauf fand die Anſtellung des Hrn H C Brobexg als
geſchäftsführender Direktor ſtatt

4 An Stelle des bisherigen Vorſtandsmitgliedes Hrn Graf
Görtz wurde Hr v Lieres Wilkau Halle gewählt An
Stelle des verſtorbenen Hrn Oberamtmann Bachof Wangen
heim trat durch Wahl Hr Lindner Klinghauſen der ſtatuten
mäßig aus dem Aufſichtsrath ausſcheidende Hr H Stöber
wurde einſtimmig wiedergewählt Unter Aenderung des S 21 des
Statuts wurde die Mitgliederzahl des Aufſichtsrathes von 6 auf 7
erhöht und Hr Weſche Raunitz in den Aufſichtsrath gewählt
5 Wahl der Ankaufs Kommiſſion Es wurde be

ſchloſſen daß aus der Kommiſſion heraus ein Mitglied gewählt
werde das die Einkäufe in Gemeinſchaft mit dem Direktor ge
meinſchaftlich zu erledigen hat Als Vertreter wird einſtimmig
Hr Rittm Ruſche gewählt und die Anſtellung eines Korre
ſpondenten beſtimmt 7

6 Beſtimmung der Waaren die durch die Central
Genoſſenſchaft für 189394 von den Einzel
genoſſenſchaften bezogen werden müſſen Die bis
herigen Beſtimmungen bleiben in Kraft freigegeben werden
Mais Mühlenprodrukte Saatgetreide und Malzkeime

9 Als Vertreter zum Verbandstage der Vereinigung der
Deutſchen Genoſſenſchaften in Stuttgart werden Hr Direktor
Broberg und Hr Bethge Schackensleben gewählt

Bei Schluß des Blattes dauert die Verhandlung fort

Univerſitäts und Hochſchulunchrichten
München 30 Juni Der Kaiſer verlieh dem Geheimrath

v Pettenkofer anläßlich ſeines fünfzigiährigen Doktor
zubiläums den Rothen Adlerorden mit Stern und der
Prinzregent das Komthurkreuz des Eivildienſtordens der
bayriſchen Krone
Münſter 30 Juni Es ſcheint noch immer nicht feſtzu
ſtehen welcher Fakultät der hieſigen Akademie der inzwiſchen
von der theologiſchen Fakultät zum Doklor ernannte Kaplan
Hitze künftig als Profeſſor angehören ſoll Die Köln Ztg
ſchreibt hierzu Dieſe Frage iſt eine offene geblieben
theologiſche Fakultät beſitzt noch keinen Lehrſtuhl für ch
Sociologie die philoſophiſche ebenſowenig Da trat ſſtliche
Plan den ſchon früher ein anſchlägiger Kopf ausge A4nn der
von neuem zu Tage man möge die außerordexretſſche Profeſſtr
für Staatswiſſenſchaft in eine ſolche für c
verwandeln den Doktor der Theologie Hi
lichen Pro ſor der philoſophiſchen Fakultä
das Gehalt des Staatswiſſenſchaftsprofeſſörs nebſt Wohnungszulage zuweiſen Der onßerordentlie Proſeſſo Hitze fell wie
wir bören eine Beſoldung erhatten die dem Mindeſigehalte eiſes
ordentlichen Profeſſors der philoſophiſchen Fakultät gleichkommt
D i wenigſtens 50 Proz mehr als ſeine Kollegen bezw als der
frühere Jnhaber des Extraordinariats für Staatswiſſenſchaft
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e als außerordent
einverleiben und ihm

WVanaren nnd Produktenberichte
Getreicde

Be rlip 30 Juni Weizen mit Ausscliluss von Kanhweizen per
1000 kg Loco still Termine sehliessen wenig verändert Gekündigt

t Kündigungspreis M Loco 162 165 l nach unlint Lie
n et 157 per diesen Alonat 157,75 bez Durchschnittspreis

157,75 per Juni uli und per Juli Aug 157,75 156 50 15 ben per
Aug Sept per Sept Okt 162 161161,25 bez per Okt Nov

Per Nov Dez
Koggen per 1000 Kg

kündigt t Kündigungspreis M Loco 151 146 M nach Qualität
Lieferungesqualität 144 inländischer guter 144 ab Bahn bez per
diesen Monnt 145,75 Durchschnittspreis 145,75 per Juui Juli
145,75 per Juli Aug 146,5 145 145,25 bez per Aug Sept
e Sept Okt 151 149,0 149 5 bez per Okt Nov per Nov

ez

Gerste per 1000 kg Still
123 140 Al nach Qualität

Hafer per 1000 kg Loco schwach behauptet Termine ferner ge
wichen mit festerem Schluss Gekündigt 100 t Kündigungspreis 173,5 A
Loco 165 181 Al nach Qualität Lieferungsqualität 172 21 Pommerscher
mittel bis guter 168 171 bez feiner 172 175 bez preussischer mittel
bis guter 168 171 bez feiner 172 175 bez schlesischer mittel vis
guter 169 172 bez feiner 173 176 bez per diesen Monat 173,5 besz
Durehschnittspreis 173,5 Al per Juni Juli 172,75 170,25 170,75 bez
per Juli Aug 159,5 157108 bez per Aug Sept per Sept Okt
153,5 151 151,75 bez

London 80 Juni Schlussber Sämmtl che Getreide geschäftslos
Tendenz gegen Anfang unverändert Von schwvimmendem Getreide
Weizen circa sh niedriger Käufer Gerste flau

Antwerpen 390 Juni Weizen tlau Koggen ruhig
flau Gerste ruhig

Liverpool 20 Juni Weizen d niedriger Mehl ruhig
Petersburg 30 Juni Weizen loco 13,70 Roggen loco 8 0

Hafer loco 5,80

oco geringer Vmsatz Termine matt Ge

Grosse und kleine 140 170 Futtergerstoe

Hafer

Fubtteravrtikel
Hawburg 29 Juni Palmkuchen deutsehe 115 117 Cocos

nusskuchen deutsche 149 151 Al Baumwollsantkuchen 135 138 A
Erdnusskuchen 135 155 A je nach Qual Rappskuchen 125 127 N
Leinkuchen 144 146 Palmkernsechrot 96 79 für 1000 kg Kübol
still loco 59 00 A Br Leinöl stoll loco 49,00 AI Br

Sämereien
Hanf loco 44,00 Leinsaat loco 15,00Petersburg 30 Juni

Answärtige Theater
Sonntag den 2 Juli

Leip zig Neues Theater Die luſtigen Weiber von
Windſor

Altes Theater Familie Pontbiquet

eWCÄaafffÜ nenLetzte Telegramme
London 1 Juli Wie der Times aus Malta gemeldet

wird hätte der mit der Viktoria untergegangene Viee
Admirial Tryon ſofort nach dem Zuſammenſtoße
erklärt derſelbe ſei ſeine eigene Schuld Zwiſchen
den Schiffen ſei nicht genügend Raum geweſen um das von
Tryon angeordnete Manöver auszuführen Contre Admiral
Mackham an Bord des Camperdown habe die Gefahr
erkannt und ge ögert der Ordre Folge zu leiſten Als jdarauf Tryon Ahnaliſirte Was macht Jhr habe Markham

den Camperdown vorwärts gehen laſſen mit dem bekannten
Reſultat Jn einem andern Telegramm heißt es Wenn der
Befehl ganz ausgeführt worden wäre ſo hätten alle Schiffe
des Geſchwaders mit einander kollidirt

vVvV 0 2Für die Redaktion verantwortlich Für Politik Dr Oscar Linke
ſür Lokales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach für
Fenilleton c Albert Herling ſämmtlich in Halle

iſtliche Soci ologie
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Nach beendeter Lager Aufnahme eröffne ich heute meinen diesjährigen grossen Inventur Ausverkauf in welchem
sämmtliche Waaren nunmehr mit den

zurückgesetzten niedrigsten Inventur Preisen
versehen sind Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit und empfehle ich denselben meiner geehrten Kundschaft auf
das Angelegenste da eine gleich günstige Gelegenheit billig und gut seinen Bedarf zu decken wohl sobald
nicht wieder geboten werden Kann Unter Anderem offerire ich

Marktplatz 2
Rathskeller Meuban

Staunen e einfarbig oder gemustert aus prima ILustre oder Panama hochmodern
gearbeitet mit kurzer oder langer Pellerine Inventur Preis Mk 3 u 4,50 Saisonpreis
Mk 9 u 12

St ur nnsä ae aus bestem reinwol Beige Inventur Preis Mk 8 u 10
Saisonpreis Mk 16 u 18

ppitnä S G in hocheleganter Ausführung Inventur
S Preis Mk 7 II I 15 Saiso r Mk 12 20 u 24e Worge nene Ka n Ha R Imventur Preis
e Mk LI50 2,50 U 3,50 wiriaaher Werth Mk 5 6 u 57ges

S e nkntel v a rhets 7weit unter dem ILlerstellungspreis SII er Ha Bee Rin unübertroffener Auswahl von 45 Pfg an 4
Daunen an Fächerin 1000facher Auswahl von der einfachsten bis zur hoch z

elegantesten Art das Stück von 50 Pfg an

Fimerätel e ValenInventurpreis k 1 1,50 u 2 wirklicher Werth

hMarktplatz 3

M 3 4 5 u 7 Geschäftshausthun 77Din Posten Vo jäh ger Wage sind mehrere Posten recinw Lleiderstoſfe nur
Winter Faänmtel v 0 Neuheiten der letzten Saison zusammengestellt die

Jacketts 4 bei der Lager Aufnahme bedeutend im Preise 2zurückv gesetzt und für clie Iälfte ihres wirklichen Werthesc

Sfür jeden nur annehmbaren Preis zum Verkauf gestellt sind

TRin Posten elsass Woll Mousselines
das Meter 50 Pfg

BKNin Posten baumwollene CGachemirs
Letzte Saison Neuheit in den entzückendsten Mustern

das Meter 45 Pfg

vorzüglich für Blousen und Besatz geeignet
das Meter 50 75 100 Pfg

Ein Posten Steppdecken extra gross u sohwer
das Stück 2 Mk

Ein Posten abgepasster wollener Portièren
Inventurpreis das Paar Mk 4,50 wirklicher Werth 8 Mk

4 BWiäm Wosten Gardinen und Teppiche
ältere Muster sonst garantirt fehlerfrei

weit unter Preis

Inventurpreis 99 Pfg das Stück

in Posten Hemcdentuche u Hemdenbarchente
zu aussergewöhnlich billigen Preisen

Der Verkauf Gndet zu Festemn Preisen statt C
2 l l 7 t v T h 7 me J n 7 c 3 e 3 4r h v 4 T J le S 9 S on t mmm 4 m z l J 2 iI c 2 J 3 U 6unG ren Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Orſe Druck t und V Verlag von Otto Dendel Mit 4 Velblättern

ine Partie seiden BRester

Ein Poston Worman enden für Herren
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